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Stammfunktion, Integrationsverfahren

1. Doppelintegral des Viertelkreises (in Polarkoordinaten, weil es sich um
einen Bereich mit Rotationssymmetrie handelt):
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Die Fläche unter g(x) kann ebenfalls über ein Doppelintegral berechnet
werden (hier sind kartesische Koordinaten praktischer:
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Einfacher ist die geometrische Begründung: das Dreieck unter g(x) hat
die halbe Fläche des Quadrats mit Seitenlänge 1.

Die gesuchte Fläche ist
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2. Bestimmung der Fourier-Koeffizienten für die 2π-periodische Sägezahn-
funktion
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1

2
(π − x) für 0 ≤ x < 2π

mit periodischer Fortsetzung (11 Punkte):
Die Funktion ist ungerade (f(−x) = −f(x)), die Berechnung der bn
genügt.
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Die Fourier-Reihe lautet also
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3. Ausschreiben der Fourierreihe liefert die Lösung über einen einfachen
Koeffizientenvergleich:
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⇒ an = 0∀n > 0; bn = 0.


